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Vorlage für die Sitzung der städtischen Deputation  

für Soziales, Jugend und Integration  
am  11. Februar 2016 

 
Quartierszentrum Huckelriede: Beauftragung des Martinsclub (mc) mit dem Betrieb 
des Quartierszentrums - Absicherung des Mietrisikos 
 

 
A. Problem 
 
Die Gewoba plant in Huckelriede am Niedersachsendamm den Neubau von Wohnungen, 
sowohl im Sozialen Wohnungsbau als auch frei vermietbare Wohnungen und Wohnungen 
speziell für Menschen mit Behinderungen. 
Insgesamt entstehen 47 Wohnungen. In diesen Wohnkomplex werden im Erdgeschoss 
zudem eine Kita, eine Wohngemeinschaft für Menschen mit Behinderungen, eine 
Stadtteilküche, Büros für  Pflegedienstleistungen (mc), Soziale Beratungen, wie z. B. 
Frühberatung (SOS Kinder- und Jugendhilfen), Elternbildung, Haus der Familie (AfSD) und 
Quartiersmanagement gebaut. Darüber hinaus entstehen im Erdgeschoss ein 
Mehrzweckraum sowie zwei Seminarräume, in denen Gruppenangebote stattfinden werden. 
Der Erdgeschossbereich hat - mit Ausnahme der Kita und der Wohngemeinschaft – die 
Funktion eines Quartierszentrums, das niedrigschwellige vielfältige Angebote für die 
Bewohner/-innen des Wohnquartieres vorhält, um deren Lebenslagen zu verbessern. Solche 
Quartierszentren wurden bereits in vielen sog. WiN-Gebieten eingerichtet. Huckelriede ist 
ebenfalls ein WiN-Gebiet, in dem zugleich umfassend saniert wird.    
Der Martinsclub wird – aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung – Hauptmieter aller 
Erdgeschossflächen, mit Ausnahme des Kitabereiches, und vermietet an die weiteren Mieter 
unter. Die Mietdauer beträgt zunächst 10 Jahre. 
 
Ein Mietrisiko besteht insbesondere für die beiden Seminarräume und den Mehrzweckraum. 
Hierfür gibt es zwar diverse Nutzungen wie z.B. Elternbildungsangebote, Eltern-Kind-
Gruppen, WiN-und LOS-Angebote, Kitanutzungen, Restaurantangebote und mietfreie 
Nutzungen von Bewohner/-innen, ebenso wie weitere private Vermietungen. Insgesamt 
gesehen muss der Martinsclub diese Flächen bewirtschaften mit dem Ziel eine 
Kostenneutralität herzustellen. Mit dieser besonderen Konstellation von Angeboten und dem 
Ansatz wird Neuland betreten. Für den Fall, dass sich die Kostenneutralität nicht herstellen 
lässt, benötigt der Martinsclub eine Risikoabsicherung. 
 

B. Lösung 

Die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport beauftragt den Martinsclub 
mit dem Betrieb des Quartierszentrums für die Dauer der Mietlaufzeit von 10 Jahren. Zudem 
erfolgt die Zusage der Absicherung eines Mietrisikos im Jahr 2016 in Höhe von  bis zu 



10.000,-- € (aufgrund einer Betriebsaufnahme frühestens ab Mitte 2016) und in den Jahren 
2017 bis 2025 in Höhe von jeweils bis zu 20.000,-- €. Der Martinsclub verpflichtet sich 
möglichst kostenneutral zu wirtschaften. Zwischenzeitliche Prüfungen sind vorgesehen. 
 

C. Alternativen 
Keine, der Betrieb dieses umfassenden Konzeptes und Angebotes erfordert ein 
Mietmanagement. Mietrisiken können nicht ausschließlich beim Betreiber verbleiben, da das 
eine Nutzung ausschließen würde. 
 

D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender-Prüfung 
 
Die Mietrisikosumme beträgt maximal 190.000 € für die Zeit von 2016 bis 2025.. 
 
 
Genderbezogene Auswirkungen ergeben sich nicht.  
 

E. Beteiligung / Abstimmung 
Die Abstimmung mit der Senatorin für Finanzen ist eingeleitet.  
 

F. Beschlussvorschlag 
1. Die städtische Deputation für Soziales, Jugend und Integration stimmt der 

Mietriskoabsicherung für den Betrieb des Quartierszentrum Huckelriede in Höhe von bis 
zu 190.000 € zu. 

2. Sie bittet die Senatorin für Soziales, Jugend, Frauen, Integration und Sport, die 
haushaltsrechtlichen Voraussetzungen zu schaffen. 

 

 
Anlagen 
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